
Marseille: Ein Toter und ein Verletzter nach Schüssen im 14.
Arrondissement
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Ein 18-Jähriger wurde von einer Kalaschnikow-Kugel getötet, als er sich am
Mittwochabend vor einem Lebensmittelgeschäft aufhielt.

Ein 18-jähriger Mann wurde am Mittwochabend in den nördlichen Stadtteilen von Marseille,
im 14. Arrondissement, durch eine Kalaschnikow-Salve erschossen, wie Franceinfo am
Donnerstag, dem 3. Februar, aus Polizeiquellen erfuhr. Ein weiterer Mann, der sich bei ihm
befand, wurde durch eine Kugel am Oberschenkel verletzt. Die Täter sind noch auf der Flucht.

Gegen 22 Uhr unterhielten sich die beiden Opfer vor einem Lebensmittelgeschäft. Ein Auto
kam ihnen entgegen, ein Mann stieg aus dem Fahrzeug aus und schoss auf die beiden
Männer. Der tödlich verletzte 18-Jährige war das Ziel, der zweite, der Sohn des
Geschäftsführers des Lebensmittelgeschäfts, war nach ersten Erkenntnissen der Ermittlungen
ein „Kollateralopfer“. Es wurden dreizehn Einschüsse gezählt. Die Täter flüchteten nach der
Tat mit ihrem Auto.


